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Mit diesen Worten begründet der Apostel Paulus, warum Christen ihren Glauben 

bekennen, Gottesdienst feiern und vor allem dem Nächsten helfen. Die Alexianer 

haben sich entschieden, die Menschen, die gewöhnlich am Rande der Gesellschaft 

leben, und Menschen in großer Not in den Mittelpunkt ihrer Sorge zu stellen.

Diese Aufgabe erfüllen wir in Verbundenheit mit dem Auftrag unserer Kirche. Die 

Alexianer folgen damit dem Beispiel Jesu Christi, der sich solcher Menschen mit 

besonderer Liebe angenommen hat. Dieses Beispiel Jesu soll allen Ermutigung und 

Ansporn sein, im Umgang mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, vor allem aber 

im Umgang mit den uns anvertrauten Menschen.

Im Dienste dieser Menschen müssen wir an uns selbst hohe Maßstäbe fachlicher 

Qualität und seriöser Wirtschaftlichkeit anlegen. Auf diese Weise haben sich die 

Alexianer-Einrichtungen zu modernen, innovativen Unternehmen entwickelt, die 

auf die immer neuen Nöte der Menschen kreative Antworten finden.

Menschen dienen heißt aber auch, deren Ziele ins Zentrum zu stellen und ihnen  

so weit wie möglich dabei zu helfen, ihre eigenen Ziele selbstbestimmt zu errei-

chen. Denn jeder einzelne Mensch ist nach christlicher Auffassung ein unendlich  

wertvolles, einmaliges Geschöpf Gottes. Diese Würde des Menschen verlangt  

eine respektvolle kooperative Grundhaltung und ein waches Interesse an den viel- 

fältigen Fähigkeiten der uns anvertrauten Menschen. Die Alexianerbrüder sind 

nicht für das bekannt geworden, was sie gesagt haben, sondern für das, was sie 

getan haben.

U n s e r e  A u f g a b e
	 menschlich, partnerschaftlich und kompetent

///// Ein respektvoller, partnerschaftlicher und vom 

christlichen Grundverständnis geprägter Umgang 

mit den uns anvertrauten Menschen ist die Basis 

unserer Arbeit.

Unser Anspruch ist es, dem Patienten, Bewohner 

und dem Beschäftigten der Werkstätten stets als 

Gottes Abbild zu begegnen – ungeachtet seiner 

Erkrankung, Einschränkungen, sozialen Herkunft 

oder Religion. Dem akut erkrankten Patienten sind 

wir ein professioneller und engagierter Begleiter und  

Dienstleister bei der Heilung seiner Erkrankung und  

Linderung seiner Beschwerden. 

 

Allen chronisch erkrankten und behinderten Men-

schen möchten wir die bestmögliche Unterstützung 

und Förderung zur Bewältigung ihrer individuellen 

Einschränkungen geben. Unser vorrangiges Ziel ist 

dabei stets die Integration in die Gesellschaft und 

ein Leben in Normalität. Allen älteren Menschen 

möchten wir in der Betreuung und Pflege würde-

voll und mit Respekt vor ihrem Alter begegnen.

Wir begleiten Sterbende in ihrer letzten Lebens-

phase, respektieren ihre Wünsche und ermögli-

chen einen würdevollen Abschied.

U n s e r  Tr ä g e r
	 seit Jahrhunderten behinderten  

	 und kranken Menschen verpflichtet

///// Gesundheit, Pflege und Förderung von Men-

schen – schon seit Jahrhunderten sehen sich die 

Alexianer dieser Aufgabe verpflichtet. Aus die-

ser Tradition heraus verstehen wir uns heute mit 

den vielfältigen Angeboten von Dienstleistungen 

im Gesundheitswesen als Partner und Beglei-

ter für behinderte, kranke und ältere Menschen.  

Die Nähe zu den Menschen und deren individuelle 

 

 

 

 

Lebensgeschichten sind für uns unverzichtbare 

Bestandteile, um am Bedarf orientierte Angebote 

zu erarbeiten. Dabei spielt die Förderung zu einem 

selbstbestimmten Leben eine wesentliche Rolle.

Kreative, selbstständige und verantwortungsbewusste 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind hierfür die  

Garanten. Unsere Angebote und Hilfen leisten 

Menschen für Menschen.



Unsere Unternehmensstrategie
	 innovativ, wirtschaftlich und nachhaltig  

///// Unsere Unternehmensführung zielt ab auf eine

stete Weiter- und Fortentwicklung unserer Dienst-

leistungen, denn nur so können wir den Men-

schen, für die wir Sorge tragen, eine gute Qualität 

in der Behandlung, Pflege, Begleitung und Betreu-

ung gewähren. Hiermit begründen wir letztlich die 

Bedarfsgerechtigkeit unserer Angebote.

Die fachliche Spezialisierung bzw. Schwerpunktbil-

dung unterschiedlicher Bereiche ermöglicht maß- 

geschneiderte Angebote für Patienten und Bewohner. 

Hierbei spielen Innovation und Wirtschaftlichkeit 

eine wesentliche Rolle. Die Grundlagen unserer Tä-

tigkeiten sind die anerkannten wissenschaftlichen 

Standards mit einem steten Blick auf neue und  

innovative Wege – ohne die Tradition zu vergessen.  

Die Kombination aus Innovation und Wirtschaft-

lichkeit gibt die Gewähr für Nachhaltigkeit. Daher 

sind unsere Unternehmensziele auf diesen Grund-

lagen aufgebaut. Höchste Qualität, innovative  

Prozesse, leistungsstarke Mitarbeiterinnen und Mit- 

arbeiter sind die Garanten für eine solide und 

langfristige Existenzsicherung unserer Gruppe. 

Im Bewusstsein der historischen Wurzeln und der 

vielfältigen vor uns liegenden Aufgaben sehen wir 

uns verpflichtet, mit den uns zur Verfügung stehen-

den finanziellen Ressourcen und Kompetenzen ver-

antwortungsvoll umzugehen.

U n s e r e  M i t a r b e i t e r
	 eigenverantwortlich und aufgeschlossen

///// Jeder Mitarbeiter wird in seinen Fähigkeiten

gewürdigt, gefördert und unterstützt. Die Fähig-

keiten und Talente unserer Mitarbeiter bilden die 

Basis unseres Erfolges. 

Der Mitarbeiter steht im Dienst eines Unterneh-

mens, das nur das fordern kann, was es auch selbst 

erfüllt. Somit fühlen wir uns unseren Mitarbeitern 

gegenüber sozial verpflichtet. 

Damit wird das gemeinsame Ziel, eine gute Behand-

lung und Betreuung von Patienten, Bewohnern und 

Werkstatt-Beschäftigten, um die  wir  uns sorgen,  

zum übergeordneten Prinzip allen Handelns und

wechselseitige Unterstützung zur Selbstverständlichkeit.

 

Unsere Dienstgemeinschaft lebt von der eigen- 

verantwortlichen und selbstständigen Arbeit jedes  

Einzelnen, in der jeder verantwortlich ist für eine 

vertrauensvolle, konstruktive und kollegiale Zu-

sammenarbeit. Diese ist getragen von gegen

seitigem Respekt. Deshalb brauchen wir Mitar-

beiter, die engagiert, flexibel und loyal in unserer 

Unternehmensgruppe arbeiten. Unsere Führungs-

kräfte haben eine besondere soziale und fachliche 

Vorbildfunktion. Der offene Blickwinkel über den 

eigenen Arbeitsbereich hinaus und ein Bestreben, 

sich fachlich zu qualifizieren, leisten einen wesent-

lichen Beitrag zur Weiterentwicklung des Ganzen.

U n s e r  Wa p p e n
	 Caritas Christi urget nos

///// Das Wappen zeigt einen Pelikan, der seine

Jungen mit Herzblut nährt, ein Symbol für die 

sich selbst verzehrende christliche Nächstenliebe. 

In einem Feld des Wappens werden zwei Spaten 

dargestellt – als Erinnerung an das frühere Wirken 

der Alexianer bei der Bestattung der Toten. Das

 

 

dritte Feld mit dem Raben, der einen Brotlaib im Schna-

bel hält, deutet auf die Versorgung der Mittellosen, wie 

die Alexianer sie seit Jahrhunderten praktizieren. Über 

dem Wappen ragt das Kreuz empor, und ein Band trägt 

die Worte des Apostel Paulus:„Caritas Christi urget nos 

– Die Liebe Christi drängt uns.“

A u f  d e n  S p u r e n
	 der Alexianer-Brüdergemeinschaft

///// Vor rund 800 Jahren gründeten die Alexianer-

brüder eine Pflegegemeinschaft für kranke, alte 

und arme Menschen. Die Brüdergemeinschaft 

kann damit auf eine lange und traditionsreiche  

Ordensgeschichte zurückblicken. Die Alexianer 

entwickelten sich aus der spätmittelalterlichen 

Bewegung der Begarden, später auch Celliten  

genannt. Sie traten zunächst in Aachen, Köln,  

Neuss und Antwerpen auf. Aus den freien, von-

einander getrennten Gruppen ist im Laufe der 

Zeit eine gewachsene Gemeinschaft geworden, 

die Arme, Kranke und Ausgestoßene pflegt und 

bis zum Tode begleitet. Zur Zeit der ersten großen 

Pestepidemien Europas in der Mitte des 14. Jahrhun-

derts wächst die Gemeinschaft in eine festere Form 

der Organisation. In vielen Städten schließen Stadträte 

Verträge mit der Brüderschaft ab, in denen die Brüder 

viele verschiedene soziale Aufgaben und auch die  

Bestattung der Toten übernehmen. Um 1480 taucht 

erstmals der Name „Alexianer“ auf, benannt nach dem 

heiligen Alexius, dem Patron der Brüdergemeinschaft.

 

 

	

1507 werden die Alexianer durch Papst Julius II.  

als Ordensgemeinschaft anerkannt. Im 17. Jahr-

hundert beginnen die Brüder mit einem neuen 

Dienst: Sie schützen Geisteskranke vor dem „Zur-

schaustellen“ und nehmen sie in ihre Häuser auf.

1866 gehen die Alexianer in die Neue Welt und 

gründen in Chicago ihr erstes Haus in Übersee.  

Bald darauf formieren sich die auch heute noch 

bestehenden vier Provinzen (Belgien, Deutschland, 

England/Irland, USA) zu einer Gemeinschaft. Welt-

weit sind die Alexianer an etwa 30 Standorten 

vertreten. Sie betreiben moderne, soziale Einrich-

tungen des Gesundheitswesens: Fachkrankenhäuser 

für Psychiatrie, Wohnangebote und Werkstätten 

für behinderte und chronisch psychisch kranke  

Menschen, Allgemeinkrankenhäuser, Tageskliniken,  

Altenheime, Hospize, Tagespflegeeinrichtungen 

und Beratungsstellen gehören zu den Tätigkeits-

feldern der Alexianer. Damals wie heute steht die 

Arbeit der Alexianer ganz im Zeichen der christ-

lichen Nächstenliebe.


